
Eigenthum der Reisenden! Momberger Eigenthum der Reisenden!

Ungemein tnMfmnes AnzeigenOintt des denifchen Ostens.
Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anfinge itfce* 15000 Exernpinve! Anfinge üfcer 15000 Lxernpinvek
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutsche» Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneidemühl, Hasel, Thorn, Inowrazlaw, Dirschau, 5nm, Lulmsee und Leone a. L.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels» Restaurants,
Cafss rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg» Wilhelm-Straße 20.

JW. 577. Vvoinbevg, im 21tni 1901.

Gewohnheit.
Sie: „Männchen, weshalb gehst

Du denn jeden Abend aus?“
Er: „Liebes Kind. das ist eine

Gewohnheit, die ich während unserer
Verlobung angenommen habe.“

Liebevoll.
„Mein Mann ist doch zu gut^

täglich überhäuft er mich mit den Be¬
weisen seiner Liebe. Erst gestern hat

: er mich wieder in die Lebensver-

I si cherung ein gekauft.“

Gesund vorr die Lungen.
Einen unmuthigen Zwischenfall weiß

der Berliner Plauderer der „Hamburger
Nachrichten“ von dem Wohlthätig-
k e i t s f e st zu erzählen, welches jüngst
im Wintergarten zum Besten der

Lungenheilstätten stattfand?
| Der gute Ton will es bekanntlich, daß

der Besucher bei derlei Gelegenheiten
eine Scheibe Lachs oder Rehrücken
mindestens mit einem Goldstück bezahlt,
weil die Gräfin B. oder die Geheim-
räthin M. die Spenderin ist. An

einem der Büffets wurde mir — so
schreibt der betreffende Feuilletonist —

im Vorübergehen ein reizendes Bild.
Da stand eine blutjunge, blonde

Osfizierssrau, die Gräfin S.» und

reichte so eben einem Herrn von etwas

exotischem Typus einen Teller mit

Kaviar. Er legte mit dankender Ver¬

beugung einen zusammengefalteten
Hundertmarkschein in die schöne Hand
der eberin. „Ich kann aber nicht
herausgeben,“ sagte die kleine Gräfin,
die wohl zum ersten Male einem solchen
Feste des Wohlthuns beiwohnte, und

erröthete hold. Der exotische Herr
machte ein sehr verwundertes Gesicht.
„NrrrauSgebbe?“ schnarrte er, „mm —

behalte — vorr die Lungen“...
Nun wurde die kleine Gräfin dunkel¬

roth, und der exotische Herr strich sich
; schmunzelnd den schwarzen Schnurrbart.
; Den zweiten Hundertmarkschein nahm

die Gräfin aber schon mit erhöhter
Tapferkeit des Wohlthuns in Empfang
und mit gleichgültiger Miene. Man

gewöhnt sich eben an Alles, auch an

die Hundertmarffcheine.

Spekulativ.
| „Die Schauspieler von dem neuen

; Schmierentheater im „Weißen Hirsch“
haben's aber wirklich nicht schlecht!
Die essen immer richtige Würst auf
der Bühne, wenn im Stück ein Gast¬
mahl vorkommt!“

„Ja, wissen Sie, die Wärst' liefert
der Wirth gralls! Wie's nämlich da

oben so appetitlich dampft, werden im

Zuschauerraum immer gleich dreißig
bis vierzig Paar bestellt!“

18. Friedrichsplatz 18.

Sacco-Paletots. I Kostüme. Capes-Kragen.

Hll|t Ho. 11. Friedriclisplatz Ufo. 11.
■ ■ m ■ früher Cafe Dräger.

dev »ergerMten Snifett wegen.

Spezialität der Firma : wirklich geschmackvolle u. vornehme Fagons.

werden zum und unter Kostenpreis verkauft.

fl»

Abr.
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Vom alten Papa Wrangel.
Der Generalfeldmarschall spazierte

eines Tages zum Brandenburger Thor
hinaus. Die Wache prüsentirt und

Wrangel, an den Offizier herantretend,
fragte denselben: .Wie heißt Du, mein

Sohn?-
.Leutnant v. K.-

.Und was ist Dein Vater?-

„Mein Vater ist todt, Excellenz!-
Als nach einiger Zeit Wrangel

wieder zurückkehrte, trat die Wache
wieder in's Gewehr. Excellenz schien
vergessen zu haben, daß er erst den

Wachthabenden angesprochen und fragte
wieder, wie er heiße. Der Leutnant,

welcher sich auf die Gutmüthigkeit des

hohen Fragenden stützte, antwortete

etwas vorwitzig: .Mein Name ist
Leutnant v. K. und mein Vater ist
noch immer tobt.“

Papa Wrangel aber replizirte ziem¬
lich schneidig: .Danke, mein Sohn!
Du hast 24 Stunden Stubenarrest.
Dann kannst Du mir melden, ob Dein

Vater noch immer tobt ist, ich interessire
mir davor!- Sprach's, ging langsam
weiter,' den Leutnant v. K. seinen Ge¬
danken überlassend.

Nette Aussichten.
Neuer Mielher: .Hört denn

das schreckliche Klavierspiel hier neben¬

an nie auf?-
Hausherr: .O ja, hin und

wieder spielt diese Familie auch Zieh¬
harmonika.-

Die Fledermaus.
Lehrer (zum Schüler): .Wie so ist

die Fledermaus nützlich?“
Schüler (Sohn eines Theater¬

direktors): .Weil sie meinem Papa
schon volle Häuser gebracht hat!“

Vornehm.
Bankiers-Frau: .AberMänn¬

chen, fahr' doch nicht bei dieser
Kleinigkeit gleich wieder so auf. Du

kommst immer gleich ganz aus dem —

Palais!“

Die junge Hausfrau.
..Minna, laufen Sie mal schnell

zum Kaufmann und holen Sie eine

Mandel Eier, aber harte.“

Zwei Ehemänner.
.Was, kein Geld Habens und wollen

Karten spielen, wovon soll ich denn

jetzt meine Zeche bezahlen?“

Juwelier Albert Schroeter,
Bromberg,

tili Eitel Mil 5'S1 Friedrichstrasse 57 ||n Eil Liioll
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- n. Alfenide-Waaren
zu billigsten Preisen. Reichhaltigste Answahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

Vorstehendes, an der 2. ©»teufe dez
Bromberger Schifffahrtskanals, also in fre¬
quenter Geschäftsgegend, in der Mitte Brom-
bergs belegenes

Fabrikgebäude
ist im Ganzen od. getheilt zu vermiethen.
In ihm wurde Cigarrenfabrik, Buchdruckers!
und Fil schuhfabrik betrieben, eS eignet sich
aber auch für andere Industrie.

Romanstilblnthe.
.Gleich einem rauschenden Wasser¬

fall plätscherten die heißen, versengenden
Worte seiner Liebe aus seinem bart¬

umflossenen Munde, die Brille des

VorurtheilS, die sich seit Jahren um

Elli's Herz gelegt, in tausend Atome

zerbröckelnd.-

Im Verlage derMittler'schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe 1901.

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-
und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte,
Rundreise- und Sommerkarten etc.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur W Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung deS

Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer
oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein
Magenleiden, wie

Magenlmtimh, itlitürnlititiitpf, MiigeiischinerM,
schwere perdammg oder Urrschleiiimn-

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deffen j
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt sind.

I Es ist dies das bekannte

BerdliililiillS- itnl VliltrciinWMittel, bet

Knliert Wilh'scht Kräuter-Wein.
Dieser Kräuter-Weine ist ans vorzüglichen, heilkräftig
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt
and belebt den ganzen Verdauungsorganismus des
Menschen ebne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter«WeinS werden
Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht
säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesuud-

I um so heftiger auftreten,
I beseitigt.

Itlchlverstopsiiilg

werden oft nach einigen Mal Trinken

wieund deren unangenehme Folgen,
Kolikschmerzen,Beklemmung,

Die Hauptsache.
Dichterling: „Wie fange ich es

nur an, ein großer Dichter zu werden?“

Kritiker: .Sterben Sie! Das

ist die Hauptsache; alle großen Dichter
sind todt!-

Vorübung.
.Sie wollen schon wieder gehen, ob¬

gleich Sie bereits 10 Plätze in diesem
Jahre als Dienstmädchen innehatten! ?“

.Ja wohl, Madam'! Ich sammle
mir eben Erfahrungen uud gründe
dam ein Auskunftsbureau für Dienst-
boten!

gelind beseitigt. Kränter-Wein behe,
jedwede Nnverdaulichkeit, verleiht dem VerdanungSsystcm einen

| Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug¬
lichen Stoffe ans dem Magen und Gedärmen.

Hageres bleiihrs Aussehen, Kliitmnsel, Int-
rrtfhma Und meist die Folge schlechter Verdauung, tnangel-
tlipiUllfj Hafter Blntbildnng und eines krankhaften Zustandes

I der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser
Abspannung und Gemüthsverstimmnng, sowie häufigen

oft solche Kranke
chten Lebens-
steigert den

Motivirt.

Richter: .Angeklagter, weshalb
schlugm Sie den Kläger mit einem

eisernen Topf auf den Kops?“
Angeklagter: »Das geschah

nur aus Schonung.-
Richter: .Aus Schonung? Me

s,?-
Angetlaater: .93«, ein eiserner

Topf hält doch eher was aus, Herr
Richter.-

ilmgt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräkt
und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben

| beweisen dies.
Kränter-Wein ist zu haben in Flaschen k Mk. 1,26 und

! 1,75 in den Apotheken von Bromberg. Schlensenan, Fordern,
Schnitte, Schnbin, Lahischin, Exln, Nakel, Mrotschen,
Grone a, Br., Culm, Schwetz a. W., Llssewo, Culmsee,
Bukowitz, Znin, Bartschin, Pakosch, Vandsburg, Inowrazlaw,

; Argenau, Mocker, Thom n. s. w. sowie tu den Apotheken aller
I größeren u. kleineren Städte der Provinzen Posen u. Westpreussen.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich,
! Weststraße 82“. 3 und mehr Flaschen Kräuterwein Vit Original'

preisen nach allen Örtert Deutschlands porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnll
Man verlange ausdrücklich

S0* Hubert Ullrich’selten Kränterwehi.

1 Mein Kräntertvein ist kein Geheimmittel; feilte Bestandtheilcl
jfiub: Malagawciu' inW, Weinfprit 100,0, Glycerin 100,0, Noth-8
jtoeiK 840,0,

'

:n fcfi 3.50,0, Kirschsaft 820,0, Manna 80,01
Fenchel Anis . : . nrzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwnrzel.I
lkalmnswnr:el < 10 Diese Bestcnrdttheile mische man ß

t
5
■8 .a

§

“5
Ol
H

W - 'mgjk M
sbIL ä

“’S -^5
ts M 1 jS ssä
'

SSS e
- JE£Poa .5 SSSS ;^s

SSS OD
SSS 52 , SÄ

ww*

■
. m p;

sss äs 1 iS
^

5^
. 3

1
’53
GO

00

S-2

:W tz>

r5
</>

©

r—H

£

““Sf*
ö<2

</>

0-4
irs

'

©

ps

a
&

LfiD

S-2

r o

-♦
s
CO
<33

sss
cs 1

“bß

6=3

o

-S 1
“S 2

6—i
03

03

* P5
re?

S

8
'S
8

U
*0

U

tu

ö

SW:

^“'Weidende!
Nach einer durch zahlreiche Dank

schreiben anerkannten Methode ent¬

ferne ich in wenigen Minuten jedes
Hühnerauge, Verhärtungen re.

gründlich und vollkommen schmerzlos
ohne Messer und ohne zu ätzen. —

Bei nicht sofortiger Beseitigung
des Uebels verzichte ich auf jedes
Honorar. Ebenso behandle auch
eingewachsene Nägel unter Ga¬
rantie des Erfolges.

Gustav Otto,
Alte Pfarrstr.

fyosener
\Jfinderharfe\
p

Gesangbuch
für Kindorgottesdiensto

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lie. A, Saran,

Superintendent in Bromberg.

e
3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
{I 150 Lieder, umfassend 108 Seitent

i I

eimehl. Inhalts-Verzeichnise, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

firuenauerfefje föudjdru&erti
0ffo firunmfi

in Bromberg.
-m ä >—-—4»—-—i

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬

gegen ist das v. Funke & Go., Parfümerie

hygienique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8,
erfundene, gesetzt, geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe.

Kälberruhr,
Gefiirgelcholera, Durchsall der Schweine,

Hundestaupe,
sowie alle Durchfälle der Thiere

heilen selbst in den schwersten Fällen die

Thüringer Killen.AbdruÄ ^zahlreicher, vorzüglicher Gutachten
Aandwirthen rc. tostensr«

UUC UI«V D«U »um

pro Vi Schachtel zu 2 M., V* Lchachrel M. t,t<X
* cr%j*.re a iqo Off

balaum .

AuS
Abfahrt aus 8t i n a r s ch e w o:

„ „ Schul
'

Ankunft in Z n in:

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee.

Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.23 abends.
8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.07 abeudS.

Brombera
Karlsdorf
Iasiniec
Fordon. .

Ostrometzko
Darnerau .

Unislaw
Nawra . ,

Culmsee
Culmsee
Mirakowo .

Richnau. .

TchSnste

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 8-4 •2—4 2-4 2—4 2-4IUI
Ab 5.2«’ •9.20 1.4 4. 01“

ßoo 12.22 Schönsee Ab 5.1 10.4» 4.6* 7-E
. 5.22 9.80 1.54 ► x77

. Richnau. 6.05 10.56 5.00 — 8.07
6.34 9.36 1.59 4.27 6” 12 34 Mirakowo . 6 .

2 ; 11.06 ö.io — 8 .
2I

. 5.E 9.41 2.05 4.44 625 12.4t Culmsee An 6.40 1117 520 — 8.38
5.64 9.50 2.17 5.05 f§7 12.58 Culmsee Ab 7.06 11.29 5 28 — 9.1»

, . 6.«6 10.06 2.2s- 5.29 an 1.04 9iarota . 7.19 1141 5.39 —. 9.8Ö
, 6.1« 10.17 2 39 6.55 1 TS Unislaw 7?9 11.52 5.49 9Z

6.26 10.27 2 4' 6.H 1.26 Damerau 7.4« 12.04 6 <0 9.50
An 6.3t» 10.37 2.69 6.29 1.35 Ostrometzko. 7.51 12.17 6.14 6.45 1002
Ab 6.41 10.63 3.32 l> 50 Fordon . . 8.01 1228 6.2« 6.5d 10.

1 *

6.52 11.05 3.5« 7.05 Jasiniee. 8 07 12.35 6 33 7.07 10.^5
7.02 11.15 4.05 7 20 — Karlsdorf , 8.1t 12.40 6.” 7.12

”

An 7.0» 11,28 4.15 7 so
-

— Bromberg Sin 8.*i 12.51 7.84 10.1*

► Dieser Zug hält an Sonn» und Fest«
tagen in Karlsdorf tun 4,21. j

Die Zeiten von 6^ Abends AS AA Mo-agens
Mirmtenziffern gekennzeichnet.

'

AcrHrpL an
der in Bromberg ankommenden und von Bromverg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1901 ab bis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schne^demiihl.

4.69 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.^ abends. — 10.£^ abends. — 1*2..ü nachts (DurchgangSzng).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudeuz, LaSkowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mutags — 3.13 nachm. — 7.™ abends. —

10.34 abends — ll.££ nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (DurchgangSzng). — 8.29 vorm. Pers »Zug von Allenstem. — 12 55 nachm.—
3.13 nachm. — 6 65 abends. — 9.6» abends. — ll.£6 nachtS, Schnellzug.

Richtung von Posen, Inowrazlaw.
6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.81 nachm. — 4.37 nachm. — 6*» abends. —

8.40 abends. — 11M abends.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.£ abends. — 7 1± abends — 10.32 aBcrtbÄ.
Richtung Von Znin, Schnbin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — l.Ou nachm. — 10.™ abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schnetdemiihl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5.™ früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8 45 vorm. — 1,10
nachm. — 3 23 nachm. — 7.£ abends. — 12.2£ nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.64 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.££ abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

„ „Berlin Fried rich str.: 5.i4 früh. - 6.11 früh ab Schneldemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (DurchgangSzng). — 2.08 nachm. — 5.30
nachm. — 10 25 abends.

Richtung nach Inowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm — 1140 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.^ abends.
Ankunft in In o w r az la w:

^

7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm. —

12.5 1 nachm. — 4.20 nachm. — 8.26 abends. _ n su nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.36 abends. —

11.12 abends. — 1.24 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschatt Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Ans B r o m b e r g: 5.<u früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.— 1.41 nachm. — 4.45 nachm.
— 8v5 abends. — 8.£ abends.

Ankunft in LaSkowitz: 6.05 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm,
— 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.38 abends.

„ „ Dirschau: 8.47 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.^ abendS.
— 10.4» abends. — 10.56 abends.

„ „ Danzig Hptbh f.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 6.25 nachm. — 8.f2
abends. — 12 21 nachtS.

„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.** abends. — 2.*»nachts. — l.«£nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Brom borg: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 410
nachm. — 8»2 abends. — 11.21 nachts. — 12.i» nachts (DurchgangSzng).

Ankunft in Thorn Hauptbhf. 603 früh. Schnellzug. — 10.25vorm — 1.38nachm.
— 5.20 nachm. - 9 .£i abends. — 12.22 nachts. — l-2f nachtS (DurchgangSzng).

„ „ Alexandrowo^657 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.22 nachm.
— 8.06 abends. — 1.27 nachts (Durchgangszug).

» v Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6-22 abends. — 9.00 abends.
Durchgangszug. — 11-12 nachtS.

Richtung nach Rinarschewo, Schnbin bezw. Zni«.
B r o m be r g: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.2t abends.

“ ““ “ '

7.00 vorm. — 2.38 nachm. - 7.sr abend-.

Richtung Echönfee-Fordon-Dromberg^

Md dmch NnterstreichM der



Zur Belohnung.
Ein Trunkenbold fällt vom dritten

Stock herunter, ohne sich Schaden zu

thun. Mitleidsvoll bringen ihm die

Hausbewohner ein Glas Wasser, das

er stolz mit den Worten zurückweist:
.Na, wissen Se. for die Leistung
könnten Se mer doch ooch wenigstens
7
nen kleenen Kümmel spendiren!“

Praktisch.
A. : .Was, jetzt im Winter wollen

Sie Radfahren lernen ?“

B. : .Ja, ich lerne gleichzeitig Schlitt¬
schuhlaufen mit, und sehen Sie, das ist
dann eine Doktor-Rechnung!“

Naiver Zweifel.
Junge Hausfrau: *

Soll ich nun das Dichten oder das

Kochen aufgeben?!.... Mein guter
Mann meint das Kochen!. Was
er nur damit sagen will?!“

Der unerkannte Scott.

„Jvanhoe“, der berühmte Roman
von Walter Scott, wäre unlängst bei¬

nahe als ganz n uer Roman eines

zeitgenössischen Schriftstellers erschienen
und zwar unter höchst originellen Um¬
ständen. Ein englischer Schriftsteller,
der den Londonern Verlegern einen
Schabernack spielen wollte, copirte den

ganzen Text des erwähnten Romans
von Walter Ecott mit der Schreib¬
maschine und legte ihn mehreren Ver¬
legern als Originalarbeit vor, nachdem
er den richtigen Titel durch den weniger
bekannten Titel: .Als Johann König
von England war“ ersetzt hatte. Mit

bewundernswerther Uebereinstimmung
lehnten die Verleger es ab, den „neuen“
Roman zu veröffentlichen, die einen
aus Prinzip, weil sie historische Romane
als gänzlich aus der Mode gekommen
erachteten, die anderen aus verschiedenen
anderen Gründen, und ein Verleger
warf dem Autor vor, daß er in seinem
neuen Werke seine frühere Schöpfung
.Die Kinder des Waldes“ sklavisch
nachgeahmt habe. Den Roman von

Walter Scott erkannte auch nicht ein

Einziger.

Glückliche Kellnerin.

In der Weinlane schenkte ein

Stammgast eines Weinrestaurants in
der Schellmgstraße in München der ihn
bedienenden Kellnerin ein Loos der

Sanitätslotterie. Der Tag der Ziehung
kam und auf das Loos fiel der Haupt¬
treffer mit 7000 Mk. Diesmal hatte
das Glück an der richtigen Stelle ein¬

geschlagen. denn die so unverhofft in
den Besitz eines kleinen Vermögeus
gelangte Kellnerin wird, der „N. Z.“
zufolge, als ein sehr braves und

ordentliches Mädchen geschildert, das

bisher von seinem Verdienst ihre
Mutter und Glschwifter unterstützt
hatte. Das Mädchen wollte Anfangs
den Gewinnst mit dem Schenker des

Looses theilm, da aber dieser nichts
annahm, wendete sie einen erheblichen
Betrag den Armen zu..

Eine Gluck-Anekdote

hat der Pariser „Gaulois“ ausgegraben.
Gluck gehörte zu der nicht gerade
seltenen Klasse von Menschen, der das
Geld und ein guter Tropfen über
Alles gcht. Eines Tages fragte ein

Neugieriger, was ihm wohl auf Erden

das Liebste sei. „Drei Dinge,“ er¬

widerte der Komponist, „Geld, Wein

und Ruhm!“ Allgemeines Schütteln
des Kopfes ob dieser „materiellen“
Reihenfolge „Wie!“ riefen sämmtliche
Damen im Salon durcheinander, „für
Sie kommt der Ruhm erst nach Geld
und Wein? Sie sind sicher nicht auf¬
richtig!“ — „Man kann gar nicht
aufrichtiger sein,“ sagte Gluck. „Die
Sache ist nämlich sehr einfach: Für
Geld kaufe ich mir Wein, der Wein
weckt ein schlummerndes Genie, «nd
b*S Genie dringt mir Ruhm?“

Gegründet 1869.

fl. lö'CnSCl, Bromberg
Danziger Strasse 165 , parterre und I. Etage.

Eisschränke
bester Construction

in grösst. Husmbl.

FliegeascHränke.
Eismaschinen.
Eisfüchsen.

Triumph-Reise- und
Feime.

Hängematten.
Kinderfabrstüble.

Sportwagen.

Garten», ßalkon»
und

10 erancla= 3Köbel.
Rogschutzwände

etc. etc.

Haltestelle der Strasssnbahn
„Hotel Adler 16

.

Das Lager
bequemer schmiede- u.

gußeiserner

Mcnntölicl
lind BalksiiMel

ist auf das Reichhaltigste
fortist.

ZusammeniegbareKirchhofsbänke, extra starkeGarten-
stühle mit Eichenbolzbelag, sowie Tische für Garten¬
restaurants, Feldstühle, Triumpfstühle, Rasenmäh¬
maschinen. Gras- u. Gar-tenscheeren, Gartenspritzen,
Roüschuywände, Garte; k nchter und -Lampen, sowie

sämmtliches Gartengeräth
empfichlt Q. B. Schulz, Lnt-richsplah 19.

Waschet nur
mit (104

Böhlke’s Salmiak-
Terpentin - Schmierseife,

sie ist von vorzüglicher Waschkraft und giebt blendend
weisse Wäsche.

J.G.Böhlke, Seifenfabrik.
BROMBERG, Wallstrasse 8.

(Firmen-, Namen-». Nnrnmern-Stempel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrika tion billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfiff. an.

Graeianerscle BacMnitei
Otto Gramm,

BROMBERG.

Bromberg.
Victoria-Hotel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: GL Talswshi.
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder im Hause. - 6lehtr. Strassenverbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

I Cbce -f# 1
Z Sendung, Melange, Moning, Congo, Grus, $
d per Pfd. 1,80—6,00 Mk. ^

Karawanen-Theejjjjj
* Cacao ^ |

entölt, leicht löslich, per Pfd. 1,60, 1,80, 3,00, 3,40, iü

3,00 Mk., ausgewogen und in Büchsen.
™

w

t

1U.Ö..} aupQVWUgvU U.UU 1U -LZ tlVJULDölle

jj A. Pfreoger, Bromberg, <|
d Danzigerstr. 2, ^
d Contitiiren-, ioeolata- nni Marzipan-Fabrik. I

r Die altrenommirte Berliner
Nähmaschinen- Grossfirma

Schutz-
Marke.

Np.

11397.

ffl, Job*, Berlin 124
■ Linien - Strasse 126. I

oerf. die neueste deutsche hocharmiae Familien-
Näh- HrHilft 4 * Ringer, für

Maschine ,, i»r vii v L-chneidereiu.Haus-
arbeit, stark. Bauart, m. Fustbetr. u. Verschluß-
kästen f. M. 50. Vierwöch. Prober.. 5jähc. HO Mk.
Garant. Kat. u. Anerkeng. v. all. Art. Näh-, Wasch- u. Rov-
masch. kosten!, src. Maschinen, die i. b. Probez. nicht gut arbeit^
nehme a. meine Kost.^urück. Militaria - Fahrrad, v. M. 110 an

Ringschiff-Rundschiff-Schnellkräher, mit grober Spule, schwere
Herrenschneid.- u. Schuhmachermasch. z. billigst. Preii. Seit viel.
Jahr. Lieferant v. Beamten - Vereinen, deren Mitglied,
über 100 000 zähle», und zwar: Post - Spar- u. Bar-
schutz - Vereine, Eisenbahn - Beamten, Eisenbahn - Fahr¬
beamten, Eisenbahn-Werkmeister, Eisenbahn - Militär-An¬
wärter, Lehrer- und Kriegervcreine, Verband der mittleren

Beamten des Stations- u. Abfertigungsdienstes.

Optisches Specialgeschäft
Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.
Fachmännisches Anpassen von Augengläsern und An

fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung des

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.

Oscar Meyer* Optiker aus Rathenow.

LSi.

Thorn
Strobandstrasse 9

> „Zum Rieinplf (E. Mühtschta^

Vollständig neu eingerichtet, der Neuzeit entsprechend 1

Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weinsalons — Damenbedlennng.

Fahrplan der Kromberger Kreisbahnen
Brombern-llrone a. Brahe u. zurück.

810 230 8 20 Ab Bromberg . An 7 15 12 30

830 250 84 I Oplawitz . > (y56 1211
839 259 8 49 Mühlthal . 647 12 02

8 64 314 9 “4 Marthashauf. 6 31 1146
857 317 9 2 MartbaShauf- 6 28 1143
9 06 326 9 Ki Wtelno . . 6 20 1135
t)15 335 9~ GoScieradz 611 11 26

921 341 9 31 Moltke-Grube 6 05 1120
9 26 3 46 93^ Stopka . . 559 11 14

9 So 350 94S ' Okollo . . 1 1 f)5 11 11

940 400 9 H0 An Crone a. B. Ab Ö 45 11 00

6 HO

(in
(jOi
5 4«

543
5 85

5 26

5 20

5“
511
500

Bettfedtt»,
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 m

Daunen,
Pfd. 3,00, 4,50-6,00 Mk.

Fertige

Betten,
Stand 12, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wol,
Friedrich- tu Hofstr.-Ecke.

T
Schleising’sche

aneten? >

Natnrelltapeten von 10 Pf. an

Goldtapcten . .von 20Pf.an
in nur hochmod. Dessins u. bis
zu den hocheleffaulest. «Sammet»

u. Goldtapeten 1
1900: 2 goldene Medaillen.

Gustav Schleising, Sromberg I
Ostd. Tapeten-Versand - Haus#

Eigene Walzen. — Gegr. 1868.
Musterkarlen franko überallhin;
jedoch ist Angabe der g wünschten

Preislage nöthig.

«SK
Spezialhaus

TWlhk
Gelegenheitskauf in Sopha. und

Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Vor-
tibren, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prailitkataloq
Emil Lelevre, BerUn 8.
sP

TShai, Oranienstr. 158.

Koslitz-Konde-.
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur BedarfS.Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

15ro„e-Rnkel und zurück.

Ab (Krone « B. An

y Okollo. . . .

Stovka . . .

Moltke.Grube
GoScieradz .

Bötbkenwalde
Witoldowo l
Witoldowo [I

. Hohenfelde .

f Trzementowo
An Kasprowo. . Ab
Ab KaSprowo . . An

M Goncerzewo .

Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowitz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim
Trzeeiewniea.

AnNatel

552
542
5 37

533
527
509
503
450
438
421
410
4 01

3 55

3 47

3 33

328
3 17

307
2 56

249
2*5

Brambera-Merrchncin nnd zurück.

Weinen!,
mtBerubmtc Slemhuder Tlscvzeuge, Hand-
tücher, Halbleinen ic., direct au« der Fabrik I
v. E. Schuster, Steinhude, in jed. Onant. I
iu Fabrhpreis. zu beziehen. Muster ftei. I
Man vergleiche Preis u. Qual, mit and. Off. I

Frau Anna
ZM fr. Oberheb. a. d.ge- M»
M burtsh.Klinikd.Kgi.Cha. ■

rtts zu Berlin Vers. Buch
^

„Frauenschatz“!
M»» send. f. 80 Pf. l. Drlefm. d» MM
KU Versandhaus hygie«. Hfl
«M Bedarfsartikel MM
Wh», v. Frau Anna Hein, MB

in Berlin 8. m JsäSßk
WWW» Oranienstr.65 jMM

10 48

1109
1121
1140
1145
1159
1207
1219
12 30

1238
12 49

!16
184
128
130
135
1 49

148
157
209
214
218
222
287
2 45

4*55
5 15

5 24

5 39

5 45

6 00

62!
622
622
(J34
6«
7 u

7
7H
722
7
7 |
7 s
8Öä
ßiö
8 IS
8~
8 33

«ST

7 30

iE
803
SB
825
8^

stm
913
9 14

94 a

9 5_
100-

1003
1018
io“

Ab Bromberg !

U Oplawitz. .

r Mühlthal .

(•Itt MarthaShaus.
'

!lb MarthaShaus. '■

f Mockel. . .

Woynowo.
Y WilheltnSort

.'ln Kasprowo .

P Trzementow- A
! Slupowo .

t Moritzfelde, ß
An Bachwitz . . Al
Ab Bachwitz ..

| Fünfeichen.
T Falkenthal.

An Bachwitz .

'lb Bachwitz.
* Rohrbeck.

* zöge «rkhren alle Tags, ausgenommen Sonnabend».
• Züge oerkehren nur Sonnabends.
Die zwischen 6 Uhr abends nnd 6 Uhr morgens üegettbi

Mimüenzahlen unterstrichen.

1 7^o e
7 50 6 57

7 31 7 31 6“
7 */2 7 22 6 28

b 7 06 7 06 6L
1 7 03 703 6 0-

650 650 5 54

6 48 6 42 5 46

6 30 6 30 5 34

b 618 618 5 22

n 615 615 519
. 6 05 605 50*

540 540 4 44

1 5 31 531 4 35

b 526 5 26 430
11

, 51»
t 5Ü —

b 505 —

n 52» —

k 4^5 —

1 4 50 —

;b 445 __ —

n 4 44 525 4 29

k 4- 5 Ü 415
ch 4g 50£ 4M

efl« find in den
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Arnold Aronsohn, iricbridjfk. 22
parterre, I., II., III. Etage.

Sehr ermäßigte Preise für
Dam cn-3aqu ettes, Costumes, Capes, Mantel

Neueste Eingänge für den Hochsommer:

Organdy, Zephir
Wollmouffeline, Satin
Foulard, Seidenzephyr

Spezialität der Firma:

Schwarz Alpaeea
Schwarz Grenadine

Apart und sehr geschmackvoll: Neueste Besätze: Letzte Neuheiten:

Damen-Blousen Spachtel-Einsätze
Stickereien

Tüll-Kragen
Staub-Capes

Damen-Unterröcke Chin^-Seide Staub-Mäntel

Kig-n- Ateliers: >“ «KÄS-“

mm Wö mk

Grösste Auswahl moderner Kleiderstoffe*
Billigste Preise. LCO krÜLldNÄNN.
Anfmerksamste Bedienung. Friedrichsplate 24/25.

KWMMWMW <

Sommer=Saison 1901Für die

empfehlen ihr reichhaltig sortirtes Lager in eleganten

En proi ßn ddtaii

Hoch aparte Genre JVnr S’arantirte FarbenWaschstoffen
Entelickend. Senke««» | Da 181681 - Bü O USCH | Gr!iss(® Wer an, Plab(,

Snnb.fi*> AnsWnng | Wäsche | ®“Wl<Wr Site

Beizende Modelle Potz Chice Fagon

mS** Stets grosse Gelegenheitskäufe in Teppichen,
' Gardinen, Portieren.

Gebr. Wolff, Bromberg
36. Friedrichsplatz 36.

ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee^

Z8 n f d 1 in o i n I Gegenstände für Brandmalerei, I
“

r I v IW v III | Kerbschnitt und Malerei I
hbftaimor rnSter K B«°l-m Fistln! ^ in Holz, Leder. Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Answahl, |

feÄMSuSlf »iÄSÄ1
•SSSf.ÄlMS* I 22.

'

Bromberg „Hotel Qelhorn“.
Fernsprecher Ho. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof, 9 9 Vollständig renovirt. « V Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche, Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt,

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Einer, der sich auskennt.
Rechtsanwalt: »Ja, wenn ich

Ihre Vertheidigung übernehmen soll,
müssen Sie mir eben beichten. Haben
Sie mir nichts verheimlicht?- —

Einbrecher: »Nichts, Herr
Doktor, als den Platz, wo ich das Geld

vergraben hab'. Allen Respekt, Herr
Doktor, Sie sind gewiß ein ehrlicher
Mann, aber sicher ist sicher.“

Eine eigenthümliche Anzeige
enthält die Sonntag, 2. Dezember, er¬

schienene Nummer 216 der »Inter¬
nationalen Artisten - Zeitung-.- Sie
lautet:

Entlobungs-Anzeige.
Meine bevorstehende Verlobung mit

Frl. Ellh Bachmann, erste aktuelle
Soubrette mit Franz Pfemfert'schen
Schlagern, findet nicht statt

Beileidsanzeigen und Glückwünsche
verbeten.

Franz Pfemfert.
Mehr kann man in der That nicht

verlangen, als die öffentliche An¬
kündigung des Nichtzustandekommens
einer erst bevorstehenden Verlobung.

Durchschaut.
Mutter (ihre verheirathete Tochter

besuchend): »Wo ist Dein Mann?“

Tochter: »Der ist verreistI-
Mutter: »Der Feigling!“

Wie man Wetten gewinnt.
Der berühmte Staatsmann James

Fox befand sich oft in argen Geld¬
verlegenheiten und nahm dann häufig
zu Wetten seine Zuflucht, um der

fatalen Ebbe in seinen Taschen einiger¬
maßen abzuhelfen. So wettete er einst
mit dem Herzog von Devonshire in der

Weise, daß derjenige, dem in e uer

Straße mehr Katzen als dem anderen
sich zeigten, von letzterem hundert Pfund
Sterling zu erhalten habe. Sie wollten
Beide zugleich die Straße entlang gehen,
der Eine auf der rechten, der Andere
aus der linken Seite. »Mylord mögm
sich Ihre Seite wählen!- schloß Fox
in liebenswürdigster Zuvorkommenheit
seinen Vorschlag. Der Herzog, den die
Sonderbarkeit der Wette reizte, traf
seine Entscheidung, und die beiden
Kavaliere begannen alsbald ihre Wett¬

wanderung. Das Ergebniß derselben
war merkwürdig genug: Fox hatte
dreizehn Katzen angetroffen, der Herzog
zu seinem Aerger indessen nur eine

einzige. „Nun, das muß ich sagen.-
ries er in nicht besonders guter Laune
aus, »Ihr steht mit dem Zufall auf
denkbar bestem Fuße!- »Hier ist kein

Zufall,- entgegnete Fox trocken. »Wie
so?- fragte Devonshire erstaunt, wo¬

rauf Fox mit einem leichten Zucken
um die Mundwinkel bemerkte: »Sie

wählten sich die Schattenseite, Mylord;
die Katzen lieben aber, selbst bei der
größten Sonnenhitze in der Sonne zu
sitzem-

Ein Spötter.
A. : »Wie können Sie behaupten, daß

Ihre Frau Sie mehr liebt, als mich
die meinige? Mein theures Weib hat
mir schon die schlagendsten Beweise
ihrer Liebe gegeben!-

B. : »Besonders wohl Abends, wenn

Sie spät aus der Kneipe heimkommen! ?•

Auf der Gaffe.
A. :»Warum hau'n Sie den Jungen?-
B. : »Weil er sich meiner Frau gegen¬

über stech benahm.-
A. : »Aber öffentlich auf der Gaffe?-
B. : „Soll ich wegen des Galgen¬

stricks etwa einen Fechtsaal miethen?*

Der Gesammt-Auflage
__ unserer heutigen Nummer
liegt ein Prospect bei, betr. Wohl¬
fahrts-Lotterie zu Zwecken der
Deutschen Colonieen, der bekannten
Lotterie-Collecte von M. Mündheim
in Berlin, worauf wir unsere
Leser besonders aufmerksam machen,
da die Ziehung dieser beliebten Lotterie
schon am 31. Mai 1901 stattfindet,
so ist schleunige Bestellung zu empfehlen.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg-
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